
 

4 Online-Themenabende 
zu assistiertem Suizid 

Was bedeutet für das Sterben des Menschen die 
Selbstbestimmung, wie sie im Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts vom Februar 2020 laut wurde? 
Wieviel Leiden gehört zum Sterben und wieviel ge-
hört zum Leben? Und was davon kann ich ethisch 
verantwortet auch selbst in die Hand nehmen? Und 
was sollte ich lieber lassen?

Diesen Fragestellungen möchten wir an vier Aben-
den im Juli begegnen. Eröffnet werden die digitalen 
Veranstaltungen durch kurze, einführende Gesprä-
che „Vom Sterben“ und vertieft mit Impulsen aus 
der Theologie, der (Notfall-) Seelsorge, der Hospiz-
arbeit und aus der Rechtswissenschaft. Wir werden 
verschiedene Sichtweisen darstellen und wollen da-
mit einen Meinungsbildungsprozess um die Frage 
des assistierten Suizids ermöglichen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung 
erforderlich bis jeweils spätestens einen 
Tag vor dem Termin. Teilnahme an einzelnen 
Abenden ist möglich.

Anmeldung:
E-Mail: dw@diakonie-oab.de oder info@ebo-oab.de 
Nach der Anmeldung für einzelne Abende oder für 
die gesamte Reihe erhalten Sie einen Zugangslink. 

Weitere Texte zum Thema: 
www.ebo-rv.de und www.diakonie-oab.de

Vom Sterben

Einführung in die Abende und Moderation: 
	 • 	Pfarrer Ralf Brennecke
		  Diakonisches Werk Oberschwaben–Allgäu–	
		  Bodensee
	 • 	Brunhilde Raiser
		  Evangelisches Bildungswerk Oberschwaben

jeweils 19.30- 21.00 Uhr
online via zoom 

Montag, 5. Juli Assistierter Suizid 
und Fragen der Theologie
Referent: Pfarrer Dr. Til Elbe-Seiffart
(Ev. Oberkirchenrat, Stuttgart)

Donnerstag, 8. Juli Assistierter Suizid 
und Fragen der Seelsorge
Referent: Prof. Dr. Christoph Morgenthaler 
(Bern) und Manuela Trunk (Beraterin Diakonie, 
Ravensburg)

Montag, 12. Juli Assistierter Suizid 
und Hospiz- und Palliativarbeit
Referenten: Dorothea Baur (Hospizarbeit, 
Weingarten) und Stefan Fischer 
(St. Elisabeth Stiftung, Reute)

Montag, 19. Juli Assistierter Suizid 
und rechtliche Fragestellungen
Referent: Prof. Dr. Heribert Prantl (Süddeut-
sche Zeitung, München)

und vom Leben


